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Ablauf der Bewertung von Bekleidungs-Unternehmen
Die Projektgruppe Bekleidung befasst sich mit Bekleidungs-Unternehmen, die bereits in Weltläden geführt werden oder an denen Weltläden interessiert 
sind.  
Bekleidungs-Unternehmen werden auf ihre Einhaltung der Fair-Handels-Regeln und auf die Transparenz in ihrer Lieferkette hin beurteilt. Die Unternehmen 
können diese entweder über unabhängige Zertifizierungen nachweisen oder indem sie über weite Teile ihrer Lieferkette direkt mit ihren Zulieferern 
zusammenarbeiten, ihre textile Kette transparent darstellen und somit die Einhaltung der oder die Annäherung an die Kriterien aus dem Kriterien-Katalog 
garantieren können.  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswahl über folgende Siegel 

GOTS oder IVN (BEST oder Naturleder) in Kombination mit 

− Fair Wear Foundation (mindestens Kategorie „good“) oder 
− Lieferkette SA8000 zertifiziert oder 
− Produktion in EU15 (Kriterien zu Fairem Handel im 

Norden sind zusätzlich zu erfüllen) oder 
− positive Antworten (mind. 80 % positiv) zu den Fragen aus 

dem Kriterien-Katalog.  

Diese Liste kann im Laufe der Zeit an geänderte Rahmenbedingungen 
angepasst werden. 

Bewertung und Auswahl über Transparenz und 
Kriterien-Katalog 

Das Bekleidungs-Unternehmen steht mit seinen Zulieferern 
in direktem Kontakt, stellt die gesamte Lieferkette 
transparent und rückverfolgbar dar und hat auf mindestens 
80 % der Kriterien aus dem Kriterien-Katalog positive 
Antworten. (Siehe Rückseite) 

Öko-Faire Bekleidungs-Unternehmen/-Label 
die bereits in Weltläden zu finden sind.  

Empfehlungsliste für das 20 % Zusatz-Sortiment im 
Bereich Bekleidung 

Durchgeführt durch 
die Projektgruppe-
Bekleidung in 
Zusammenarbeit 
mit dem 
Arbeitsbereich 
Lieferantenkatalog 

Veto durch AG 
Lieferantenkatalog 
möglich  




